
V or Kurzem nun  w urde m ir dieses E xem plar fü r 12 Mk. zum K aufe angeboten; 
da ich indeß zur Z eit keine V erw endung fü r  den Vogel hatte , so m ußte ich diese 
O fferte ablehnen. D e r  sonst tadellose, hochroth gefärbte Vogel ha t bei dem F ange 
zwei Krallen verloren . W ie alle b isher von m ir gehaltenen Hakengimpel, so soll 
auch dieser sich durch große Z ahm heit und Zutraulichkeit auszeichnen. N eu w ar 
m ir in  den M ittheilungen  über ihn  die Thatsache, daß er sich anfänglich geweigert 
habe, außer Ebereschenbeeren N ah ru n g  zu sich zu nehm en. D ie  b isher in meinem 
Besitz befindlich gewesenen Hakengimpel haben ohne W eiteres H anfsam en und später 
jedes andere F u tte r  angenom m en.

B e r l i n ,  im  M a i 1888. Ehm cke.

Litterarisches.
Spaziergänge eines llatnrforschers. V on W i l l i a m  M a r s h a l l ,  Professor an der 

U niversitä t Leipzig. M it  Zeichnungen von A l b e r t  W a g e n  in  B asel. Leipzig 
1888. V erlag  des Litterarischen Ja h resb e rich ts  (A rth u r  S eem an n ).

E in  herzerquickendes, seelenerfreuendes Buch, voll von tiefstem Wissen, sprudeln­
dem Humor, attischem S a lz , eine im glanzvollsten S t i l  geschriebene Hymne auf Goethe 
und D arw in, dazu noch geschmückt mit geistreich componirten, schön ausgeführten 
Vignetten! —  Eine Kritik über dies Buch zu schreiben, ist namentlich mir, welcher 
völlig M arshalls Ansichten theilt, nicht möglich; ich kann mich eben nur auf ein 
R eferat beschränken.

D er geniale Verfasser, beiläufig auch ein M eister des freien V ortrags, führt 
u ns auf 16 Spaziergängen durch das Gebiet der Zoologie bzw. Botanik indem er, 
anknüpfend an das Gesehene, alle große, zumeist durch D arw in  angeregte Fragen 
ernst wissenschaftlich und doch spielend erörtert. D a s  Goethesche W ort: „Freuet Euch 
des ernsten S p ie les", kommt in jedem Satz des vortrefflichen Werks zur G eltung. —  
Die Spaziergänge vertheilen sich auf die Jah reszeiten . Dem Frühling sind fünf ge­
widmet: „Die Schwalben sind wieder da." „Allerlei kleines Gesindel." „Tänzer und 
S än g er des Lenzes." „Befiederte Baumeister." „Elternfreuden und Elternsorgen."; 
dem Som m er sechs: „Kinder der Nacht." „S eg ler der Lüfte." „Auf der Bergwiese." 
„Nach einem Som m erregen." „Am salzigen See." „Spatzen im Weizen."; dem Herbst 
drei: „Altweibersommer." „Auf der Hühnersuche." „Dunkelmänner."; endlich dem 
W inter zwei: „Verschlafene Sorgen". „Wie sichs lebt in E is  und Schnee." —

D a s  specielle Eingehen auf den I n h a l t  der einzelnen Spaziergänge würde mich 
zu weit führen und auch den Lesern des Buches einen Hochgenuß vorwegnehmen. Eben­
sowenig mag ich einzelne, mich ganz besonders erfreuende K apitel aus den vorhande­
nen sechszehn hervorheben, da alle wissenschaftlich und stilistisch a ls gleichwerthig zu 
bezeichnen sind, weswegen jedem Leser besser zu überlassen bleibt, seine Lieblings­
stücke sich selbst auszuwählen. N ur soviel sei erwähnt, daß die packenden E rörterungen 
M arshalls in der Bew ahrheitung der Verse gipfeln, welche ich a ls  M otto  dem Buche 
einverleiben möchte:
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„Auf nur zwei Achsen rollt das W eltgetriebe;
S ie  heißen, F reund: der Hunger und die Liebe."

Jederm ann, ob Gelehrter, ob Laie, wird M arshalls dem großen Parasitenkenner, 
Professor Leuckart, gewidmetes Buch, welches wie kein anderes des P la u tu s  Epitheton 
„w ira nim ia" würdig ist, mit größter Befriedigung lesen und nur bedauern, daß es 
statt der schön gedruckten und ornam entirten 341 groß Octavseiten nicht deren min­
destens 1000 umfaßt.

„U adeu t sua tütn libelli." M ögen die knta dieses eminenten Werkes den W ün­
schen des hochverehrten und mir eng befreundeten Verfassers entsprechen; das wünscht 
von ganzem Herzen

L o r g a u ,  den 5. J u l i  1888, P ie ts c h .

A n z e i g e n .
Zur Ergänzung von Bibliotheken!

Von H errn  Lnffons Naturgeschichte der vierfüßigen Thiere ist B d. V (17 85 , 
enthaltd . Meerschweinchen bis Löwe), von desselben Naturgeschichte der Nöget B d. I I  
(17 87 , W eihe bis Glücksvogel), B d. III  (17 87 , U hu bis D ronte), B d . IV (1787 , 
T ra p p e  b is P e rlh u h n ), B d. VIII (1789 , S L aa r b is S ibirische D rossel), —  sowohl 
einzeln a ls  alle 5 Bde. zusammen —  zu verkaufen. Angebote sind zu richten an  
Rud O. Karlsberger, L in z  a. D o n au  (Oberösterreich), L andhaus.

Derselbe verkauft auch 2 junge, zahme Wiedehopfe.
Abzugeben iu guten Zuchtpaaren: 1 P a a r  rothe K ard inäle  1 8 ^ ,  2 P a a r  

Wellensittiche n P a a r  12 1 P a a r  lZebrafinken 7 2 P a a r  Mönchen 8
1 P a a r  H artlaubszeisige 1 2 P a a r  Lachtauben ü P a a r  4 2 E lstern und
2 Eichelheher d ießjährige, fliegen frei im  G a rte n  um her, ä, Stück 5

Negni tzlo sa u b. Hof. I .  Deeg.

G e b r .  R e i c h e ,  T h i e r h a r i d l i m g  i n  A l f e l d  (P ro v  H annover)
o fferiren :

(wo nichts angegeben, verstehen sich die Preise p ro  Stück)
K ronsinken P r .  p l l s a ta ) ,  M ännchen  15; dieselben, einige P a a r e  M ännchen  u . W eibchen, 

P a a r  3 0 ; T ra u e r -T a n g a re n  ( In u g A ra  m s la lo u e a ) , M ännchen  ^ . 1 5 ;  d ieselben , einige P a a r e  
M ännchen  u. Weibchen, P a a r  ^ . 3 0 ;  S c h a rla c h -T a n g are n  ( la n n A r a  r u ta ) ,  M ännchen 10: 
R osenbrust-K ernbeißer (0o66o11irau8l68 1 uäov iem iin8), M ännchen  12, W eibchen ^ . 6 ;  J a m a ic a -  
T ru p ia l  (Ie to ru 8  cknmaieao) ^ 2 0 ;  G ra u e  K a rd in ä le  (6oec;o11irau8l68 6ileu11atu8) ^ . 6 ;  D o m in i­
k aner-K ard inäle  ( 6 .  äom in i6N uu8) 6 ;  P a p e rlin g e  P m d s r .  o r ^ 2iv o ra ) ^/<L8; B a ltim o re -O rio l 
( Ie t6 ru 8  v a llim .) , M ännchen  u. Weibchen, P a a r ./<§ 10; Papstsinken  ( I 'r .  eiri8), M ännchen u. 
Weibchen, P a a r  8 ;  Jn d ig o v ö g e l P r .  M ännchen  5 ; P as to ren vö gel P ro 8 t1 i6 u m ä 6 ra

^661.), M ännchen  ^ . 4 0 ;  Schmuckpfäsfchen (6o6eo11 irau8 l. orna1u8), M ännchen  ^ . 5 ;  
Z im m etpfäsfchen ( 0 .  6 luaw om 6N 8), M ännchen  und  Weibchen, P a a r  1 0 ; J a c a r in a -F in k e n  P r .  
ja e a r in a ) , M ännchen  u. Weibchen, P a a r  12; S a fra n s in k e n  P r .  dram lieum ch, M ännchen  u. W eib ­
chen, P a a r  8 ;  S ch ilfam an d inen  (L x srm . 6N8tauo11iorax) P a a r  ^ . 6 ;  D iam an tfin ken  (8 x e rm . 
g u t ta ta )  P a a r  1 2 ; Verschiedene S en eg a lfin k en , g u t asso rtirt, 10 P a a r  ^ 2 5 ;  u . s. w .

Redaction: Hofrath Prof. vr. K. Th. Liebe in Gera. 
Druck von Ehrhardt Karras in Halle.
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